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Die Hebelstiftung Hausen lädt ein zur Vernissage 

IMMER BLEIBT EIN BILD... Malerei und Keramikobjekte  
Ausstellung Liesa Trefzer-Blum
Sonntag, 24. Februar 11.15 Uhr bis 7. April
 
„Es könnte Neugier sein, etwas wie Sehn-

sucht, was mich antreibt, ich nenne es 

Kunst.”

  
Ich will mir ein Bild machen, fragen nach 
dem was hinter den Dingen steht. 
Ein Bild meiner Wahrnehmungen, von Erk-
enntnissen die ich für einen Augenblick für 
wahr erachte, und doch weiß wie fragil sol-
ches Erkennen ist. Es gleicht einer Folie, die 
sich wieder ablöst sobald eine neue “Den-
kfolie” sich bildet, nicht ohne Spuren der 
vorangegangenen zu hinterlassen, die mein 
jeweiliges Bild wieder verändern. 
Ich arbeite auf Leinwand und Pa-
pier. Dabei sind mir Farbe, Pigmente, Ton-
erde und Asche unverzichtbare Helfer. 
Schicht für Schicht lege ich Farben übere-
inander, löse sie wieder, suche und suche 
nach der Geschichte, der Struktur. Manchmal werde ich ungeduldig, zerreiße “die Folie”, den 
Vorhang der mir die Sicht auf das “Dahinter” noch verwehrt. Dann zeigt sich ein neues Bild, 
bruchstückhaft scheint es auf, undeinierbar noch die Form, nur Farbe und Licht, doch immer 
schon der Beginn eines neuen Ganzen.
“Immer ist da Bewegung, alles im Prozess, löst sich, vergeht, formt sich neu!“ (Liesa Trefzer-

Blum)

 •  Eintritt Vernissage frei, Spenden willkommen; zu den Öffnungszeiten des Hebelhauses 
Eintritt 1,50€

Lesung im 
Literaturmuseum 
Hebelhaus

Vortrag

von Uli Merkle
GELL, DE CHENNSCH MI 
NÜMMI?
Die Geschichte und Entwicklung der 
Fasnacht
 
Freitag, 01. Februar 2019, 19:00 
Uhr

Zum Besuch der Veranstaltung sind Sie 

und Ihre Freunde herzlich eingeladen.

Eintritt 7 €, Kinder bis 16 Jahre frei

Hebelstiftung 

Hausen im Wiesental
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Polizei/Notruf                      110  
Feuerwehr und Rettungsdienst                    112      
Krankentransport                                     19222  
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:          0180322255535
Gas        66 90 86  
Energiedienst AG Service-Nr.               07623 92-1800 
Störungs-Nr.                                   07623 92-1818  
Diakonisches Werk Schopfheim kirchl. 
Sozialarbeit, allg. Lebensberatung, Sozialberatung       2720
Zeugenhilfe (Opfer-Zeugenbetreuung)  
LG Waldshut-Tiengen                         07751/881 309
Krankenhaus Schopfheim    395-0   
Giftnotruf Freiburg          0761/270-4361  
Drogen- Jugendberatung               07621/2085  
Telefon-Seelsorge      0800/1110111   
Hospizgruppe Schopfheim: Ehrenamtliche 
Begleitung schwerkranker und sterbender 
Menschen, Entlastung der Angehörigen. Sie 
erreichen uns unter der Tel.-Nr   07622-697596-0 
e-mail: hospiz-schopfheim@gmx.de        
Bereitschaftsd.  Tierärzte an Sonn- und Feiertagen
03.02.19    Dr. Dörlinger, Schopfheim  07622-6402

Notrufnummern, Bereitschaftsdienste, wichtige Rufnummern

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung:

Montag, Dienstag, Donnerstag   8 - 12 Uhr 
Mittwoch               14 - 18 Uhr
Freitag        7 -12 Uhr

Notrufnummern - Bereitschaftsdienste - Beratungen

Apotheken-Notdienst

Wichtige Rufnummern für den ärztlichen Bereitschaftsdienst im Landkreis Lörrach
Rettungsdienst: 112        Allgemeiner Notfalldienst: 116117      Kinderärztlicher Notfalldienst: 0180 6076211 
Augenärztlicher Notfalldienst: 0180 6076212 

I-punkt der Fritz-Berger-Stiftung Zell im Wiesental: 
Bürgerheim, Hans-Fräulin-Platz 2                07625 / 9188775
Mittwochs von 9 bis 13 Uhr
DRK:   Menue-Service (Mahlzeitend. Tiefkühlfrisch)   07621 / 151549     
Hausnotruf + Nachbarschaftshilfe               07621 / 151541 
Krankenplegeverein Hausen             0157/344 887 73    
Rechtliche Betreuungen/SKM       07622/671717-0 
Kinder-Jugendtelefon 
(Mo-Fr 14.00 Uhr bis20.00 Uhr kostenlos) 0800 / 1110333       
Kinderschutzbund Schopfheim Büroz. Mo, 
Mi, Do, Fr  v. 9-11 Uhr, psych. Beratung von 
Kindern, Jugendlichen und Eltern, Tagesmütter-
und Babysittervermittlung   63929 
Polizeirevier Schopfheim           66698-0  
Psychologische Beratungsstelle         5800    
Zuluchtsort für mißhandelte Frauen und 
ihre Kinder, Tag und Nacht erreichbar unter:   07621/49325
Caritasverband für den Landkreis Lörrach e.V.:
Demenzberatungsstelle , Graziella Scholer, 
Haagenerstraße 15a, 79539 Lörrach,     07621/9275-21
Häuslicher Betreuungsdienst und Betreu-
ungsgruppen für Menschen mit Demenz, 
Carola Behringer, Haagenerstraße 15a, 
79539 Lörrach,          07621/9275-25

Donnerstag, 04.02.19
Restmüllabfuhr

Recycling-Hof Schopfheim, Lusring 10
Es werden folgende Wertstoffe angenommen:
Sortenreines Papier (ungebündelt), Mischpapier (un-
gebündelt), Kartonage, Hohlglas, Altmetall, Aluminium, 
Möbelholz, Elektronikschrott, Haushaltsbatterien, Sani-
tärkeramik, Altkleider. Öffnungszeiten: Di 8-12 Uhr, Mi. 
14-17 Uhr, Do 14-17 Uhr, Sa 8-14 Uhr.

Recyclinghof Zell, Riedicher Straße 17 

Flüchtlingsbetreuung Hausen im Wiesental

Caritas Flüchtlingsbetreuung 
Wiesenstr. 26
79677 Schönau im Schwarzwald

Anna Koc                     Tel.   07673/3408093    mob.0151-
61617641
email: Anna.Koc@caritas-loerrach.de

Christoph Götz            Tel.  07673/3408094    mob. 0176-55378981
email: christoph.goetz@caritas-loerrach.de

Florian Schumacher    Tel  07673/3408095
email: Florian.Schumacher@caritas-loerrach.de

Sprechstunde: 
Donnerstag Rathaus Hausen von  14:00 Uhr bis 15:00 Uhr und nach Vereinbarung

Dr.  Attrodt, Steinen            07627-1498

Notdienstplan vom 04.02.2019 bis 10.02.2019
für 114 - Bad Säckingen-Schopfheim

Landesapothekerkammer Baden-Württemberg, Villastr. 1, 70190 Stuttgart Stand: 29.01.2019 16:41 Uhr

Montag, 04.02.2019:
Wiesental-Apotheke Zell Tel.: 07625 - 9 26 20
Schopfheimer Str. 5, 79669 Zell im Wiesental Mo. 08:30 bis Di. 08:30 Uhr

Dienstag, 05.02.2019:
Adler-Apotheke Brennet Tel.: 07761 - 89 79
Basler Str. 18 - 20, 79664 Wehr, Baden (Öflingen) Di. 08:30 bis Mi. 08:30 Uhr

Mittwoch, 06.02.2019:
Apotheke am Wehrahof Tel.: 07762 - 7 08 97 46
Hauptstr. 4-6, 79664 Wehr, Baden Mi. 08:30 bis Do. 08:30 Uhr

Donnerstag, 07.02.2019:
Agathen-Apotheke Fahrnau Tel.: 07622 - 6 33 43
Blasistr. 25, 79650 Schopfheim (Fahrnau) Do. 08:30 bis Fr. 08:30 Uhr

Freitag, 08.02.2019:
Hebel Apotheke Stübler Tel.: 07622 - 80 42
Hebelstr. 16 A, 79688 Hausen im Wiesental Fr. 08:30 bis Sa. 08:30 Uhr

Samstag, 09.02.2019:
Apotheke am Markt Schopfheim Tel.: 07622 - 6 75 70
Hauptstr. 34, 79650 Schopfheim Sa. 08:30 bis So. 08:30 Uhr

Sonntag, 10.02.2019:
Belchen-Apotheke Schönau Tel.: 07673 - 91 81 40
Friedrichstr. 24 A, 79677 Schönau im Schwarzwald So. 08:30 bis Mo. 08:30 Uhr
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Veranstaltungen

Informationen der Gemeindeeinrichtungen

Kulturelles:

Öffnungszeiten: 
Feb.bis Dez.:Mittwoch, Samstag und Sonntag: 13.30 - 
17.00 Uhr
Folgende zusätzliche Angebote können wir Ihnen und 
Ihren Besucherinnen und Besuchern anbieten:

- Führungen: durch das Museum für Gruppen ab 
10 Personen , Info unter 07622 687313

Literaturmuseum im
Hebelhaus

- Museumspass: berechtigt zum Eintritt in über 
300 Museen, Schlösser und Gärten. Bis 5 Kinder  
  können umsonst mitgenommen werden.
- Geschenkgutscheine: für Eintritte und  Füh-
rungen ins Literaturmuseum

Januar Ort Veranstalter

26 Sa Generalversammlung, 19 Uhr FC Sportheim Schwarzwaldverein

Februar Ort Veranstalter

01 Fr Fasnachtsvortrag, Uli Merkle, 19 Uhr
Literaturmuseum 
Hebelhaus

Hebelstiftung

02 Sa Narrenbaumstellen, 15 Uhr Schulhof/Halle Narrenzunft

09 Sa Vorverkauf Zunftabend, 9 Uhr Gasthaus Adler Narrenzunft

14 Do Kinderkino Z'ämme läbe, 16.00 - 17.30 Uhr Kath. Pfarrheim   Z'ämme läbe

15 Fr Hauptversammlung, 17 Uhr FC Sportheim Sozialverband VdK

16 Sa Zunftabend, 20 Uhr Turn- und Festhalle Narrenzunft

21 Do
Mitgliederversammlung und Lesung, 
19.30 Uhr

Literaturmuseum 
Hebelhaus

Muettersproch-Gsellschaft

23 Sa Rätschdäscheverkauf ab 9 Uhr im Dorf Narrenzunft

24 So Vernissage Liesa Trefzer, 11.15 Uhr
Literaturmuseum 
Hebelhaus

Hebelstiftung

28 Do
Fasnächtlicher Altennachmittag, 14.30 Uhr Kath. Pfarrheim Mitarbeiterteam

Hemdglunki, 18.30 Uhr Rathaus/Halle Narrenzunft
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Informationen der Gemeindeeinrichtungen

Kulturelles:

Ende des amtlichen Teils

Kirchliche Nachrichten

Kath. Kirchennachrichten Hausen-Raitbach

 

 

 

Sonntag, 04.02.2018    5. Sonntag im Jahreskreis
  
 Hausen 11:00 Uhr Eucharistiefeier / Familiengottesdienst   
     mitgestaltet von der Band “Sound of Spirit” mit  
     Segnung der Kerzen und Blasiussegen / 
     Pfarrer Latzel
  
Montag, 05.02.2018    Hl. Agatha
  
 Hausen 18:00 Uhr Rosenkranz
  
Dienstag, 06.02.2018    Hl. Paul Miki und Gefährten
  
 Hausen 18:00 Uhr Rosenkranz
  
Mittwoch, 07.02.2018   
  
 Hausen 18:00 Uhr Rosenkranz
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Kath. Kirchenchor – Generalversammlung

Am Freitag, 01.02.2019 findet im Pfarrsaal die General-

versammlung des Kath.Kirchenchores statt.

Um 18.30 Uhr ist Gottesdienst – anschl. GV

Tagesordnung:

Begrüssung

Totenehrung

Bericht der Protokollführerin

Kassenbericht

Bericht des Dirigenten

Ehrungen

Verschiedenes

Dazu sind Aktiv- und Passivmitglieder herzlich eingeladen.

Waltraud Cavallucci, Vorstand

Evang. Kirchennachrichten Hausen-Raitbach

Kirchliche Nachrichten

Donnerstag, 08.02.2018    Hl. Hieronymus Ämiliani

 Hausen 18:00 Uhr Rosenkranz
 Fahrnau 18:00 Uhr Rosenkranz
  
Freitag, 09.02.2018   
  
 Hausen 18:00 Uhr Rosenkranz
  
Samstag, 10.02.2018    Hl. Scholastika
  
 Hausen 18:30 Uhr Eucharistiefeier zum Sonntag / Pfarrer Latzel
  
Sonntag, 11.02.2018    6. Sonntag im Jahreskreis
  
 Schopfheim 10:00 Uhr Eucharistiefeier / Ökum. Fasnachtsgottesdienst /  
     Pfarrer Latzel, Pfarrer Schmitthenner

Wochenspruch:

 „Der Herr wird ans Licht bringen, was im Finstern verborgen ist, und das Trachten der 
Herzen offenbar machen.“ (1. Korinther 4, 5b)

Freitag, 01.02.2019
  9.30 Uhr Krabbelgruppe „Krabbelinos“ (Kontakt: Fr. Ebersbach, Tel. 0176-2339 1106)

Sonntag, 03.02.2019
10.00 Uhr Einladung zum Gottesdienst nach Gersbach mit Konfirmandentaufen 

(Pfrin. Krumm, Pfrin. Weber-Ernst und Konfirmanden)

Dienstag, 05.02.2019
20.00 Uhr Singkreisprobe (Kontakt: Fr. Röhr Tel. 3293)

Mittwoch, 06.02.2019
  9.30 Uhr Gesprächskreis rund um die Bibel (Kontakt: Fr. Augustin, T. 3810, Fr. Ketterer, T. 6677843)
16.30 Uhr Konfirmanden-Unterricht
18.00 Uhr Jugendgruppe

Freitag, 08.02.2019
  9.30 Uhr Krabbelgruppe „Krabbelinos“ (Kontakt: Fr. Ebersbach, Tel. 0176-2339 1106)

Sonntag, 10.02.2019
10.00 Uhr Gottesdienst in Hausen (Prädin. Böttcher)
10.00 Uhr Kindergottesdienst – für Kinder von 4 bis 10 Jahren (Kigo-Team)

Evangelisches Pfarramt:

Hebelstraße 17a / Telefon: 25 48 / email: hausen@ekimgl.de 
Öffnungszeiten Pfarrsekretariat: Dienstag, Mittwoch und Freitag 9:30 Uhr bis 11 Uhr 
Gesprächstermine mit Pfarrerin Weber-Ernst nach vorheriger Vereinbarung.  

Katholisches Pfarramt Hausen:
Schulstr. 6 / Telefon: 3438 / email: pfarrbuero.hausen@kath-mittleres-wiesental.de
Öffnungszeiten Pfarrsekretariat: Montag von 9.00 bis 11.00 Uhr und Mittwoch von 16.00 bis 18.00 Uhr.
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Kirchliche Nachrichten

Wochenspruch:

 „Der Herr wird ans Licht bringen, was im Finstern verborgen ist, und das Trachten der 
Herzen offenbar machen.“ (1. Korinther 4, 5b)

Freitag, 01.02.2019
  9.30 Uhr Krabbelgruppe „Krabbelinos“ (Kontakt: Fr. Ebersbach, Tel. 0176-2339 1106)

Sonntag, 03.02.2019
10.00 Uhr Einladung zum Gottesdienst nach Gersbach mit Konfirmandentaufen 

(Pfrin. Krumm, Pfrin. Weber-Ernst und Konfirmanden)

Dienstag, 05.02.2019
20.00 Uhr Singkreisprobe (Kontakt: Fr. Röhr Tel. 3293)

Mittwoch, 06.02.2019
  9.30 Uhr Gesprächskreis rund um die Bibel (Kontakt: Fr. Augustin, T. 3810, Fr. Ketterer, T. 6677843)
16.30 Uhr Konfirmanden-Unterricht
18.00 Uhr Jugendgruppe

Freitag, 08.02.2019
  9.30 Uhr Krabbelgruppe „Krabbelinos“ (Kontakt: Fr. Ebersbach, Tel. 0176-2339 1106)

Sonntag, 10.02.2019
10.00 Uhr Gottesdienst in Hausen (Prädin. Böttcher)
10.00 Uhr Kindergottesdienst – für Kinder von 4 bis 10 Jahren (Kigo-Team)

Evangelisches Pfarramt:

Hebelstraße 17a / Telefon: 25 48 / email: hausen@ekimgl.de 
Öffnungszeiten Pfarrsekretariat: Dienstag, Mittwoch und Freitag 9:30 Uhr bis 11 Uhr 
Gesprächstermine mit Pfarrerin Weber-Ernst nach vorheriger Vereinbarung.  

Vereine berichten

Ulrich Wagner löst Benno Gessner ab
Schwarzwaldverein Hausen/ Erfreulich – alle Ämter konnten besetzt werden
Gemeinde dankt dem „aktiven Verein“ für seine Einsätze

Hausen.- Große Veränderungen in der Vorstandschaft gab es bei der Jahreshauptversammlung des Schwarzwaldvereins 
Hausen. Eine Ära ging zu Ende. Benno Gessner wurde bei der 1973 gegründeten Ortsgruppe bereits nach einem Jahr in 
die Vorstandschaft gewählt und übernahm drei Jahre später das Vereinsruder. In 39 Jahren war er das Aushängeschild 
des SWV Hausen und prägte den Verein nach innen und außen. Der dienstälteste 1. Vorsitzende des Hebeldorfes übergab 
nun die Verantwortung in jüngere Hände- Einstimmig erfolgte die Wahl des langjährigen Wanderwarts Ulrich Wagner an die 
Spitze des Vereins, der den klaren Vertrauensbeweis als Ansporn und Unterstützung in seinem neuen Amt werten darf. „Ich 
bin bereit zu lernen und hole mir Rat und Zuspruch bei dir Benno“, bekannte er in seinem Schlusswort.
Zum letzten Male leitete Benno Gessner souverän die Generalversammlung und konnte unter den zahlreich erschienenen 
Wanderfreunden im FC-Heim den Bezirksvorsitzenden Rudi Maier und Ehrenmitglied Franz Büchele willkommen heißen. 
Bei der Torenehrung wurde auch an den Altbürgermeister Karl Heinz Vogt gedacht.

Rückblick 
In seinem Tätigkeitsbericht erwähnte Benno Gessner die Aktion „Saubere Landschaft“ und hob hervor, dass die Aufstellung 
des gesammelten Mülls und Unrats aus Wald, Flur und entlang der Wiese vor dem Hebelhaus manchen Zuschauer zum 
Nachdenken angeregt habe. Die achttägige Kultur- und Erlebniswoche in der Toskana war ein voller Erfolg, wofür den 
Organisatoren Julia Pohl und Charly Lo Giudice nochmals herzlich gedankt wurde. Ausgelassene Stimmung und guten Be-
such zeichnete die Sonnwendfeier aus, ebenso die Jahresabschlussfeier im Feuerwehrsaal mit vereinseigenen Akteuren. 
An vier Vorstandssitzungen wurden alle Aktivitäten vorbereitet, an zwei Bezirkstagungen und der Jahreshauptversammlung 
des Hauptvereins teilgenommen. Das abgewogene Jahresprogramm wurde bei einer Wanderplanbesprechung erarbeitet 
und dem Illustrator Bernhard Greiner ein großes Lob erteilt. Auch der Wanderer-Stammtisch kam gut an. Baumaßnahmen 
mit Verteilerschächten und Abwasserdohlen wurden an der Niederberghütte vorgenommen und die Wegeunterhaltung 
weiterhin betrieben. Mit Befriedigung wurde der Abkauf einer Garage vom FC Hausen bewertet.
Der Mitgliederstand des SWV Hausen ist leicht rückläuig und betrug am Jahresende 193 Personen. Mit einem Dank an die 
Vorstandschaft, die Wanderführer, die Helferinnen und Helfer bei den verschiedenen Arbeitseinsätzen und die Gemeinde, 
vorab den Maschineneinsätzen des Bauhofs, beendete Benno Gessner seinen Rückblick.
Das abgelaufene Vereinsjahr ließ Protokollantin Doris Wahl noch einmal detailliert Revue passieren. Einen leichten Verlust 
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Vereine berichten

in der Kasse vermeldete Christel Brutschin, der die Kassenprüfer Rosi Rümmele und Karl-Heinz Kundlacz eine einwand-
freie Führung bescheinigten, so dass die Entlastung einstimmig erfolgte.

Berichte der Fachwarte G
Naturschutzwart Rudi Kuder wandte bei Mäharbeiten, Kontrollgängen, Biotopplege und Enthurstungen 41 Stunden für den 
Naturschutz auf. Acht Stunden war Wegewart Rolf Brutschin unterwegs.
„Der heiße Sommer brachte uns um zwei Wanderungen“, resümierte Wanderwart Ulrich Wagner und meinte, „es war den-
noch ein erfolgreiches Wanderjahr.“ 16 Sonntagswanderungen mit 308 Personen und eine Kulturwoche mit 51 Personen 
wurden durchgeführt, wobei die Frauenquote 63,8 Prozent betrug- Die Gesamtlänge bezifferte er auf 171,5 Kilometern mit 
einem Höhenunterschied von 8850 Metern. Schweißtreibend war die Konditionswanderung mit 50 Kilometern. Dreimal 
wurde ein Bus eingesetzt, siebenmal ging es ohne Verkehrsmittel.
Die Mittwochswanderungen wurden von Sigrid Gessner aufgezeichnet. Alle zehn Touren verliefen unfallfrei, waren vom 
Wetterglück begünstigt und wurden von 169 Teilnehmern genutzt. Hinzu kamen zwei gesellige Veranstaltungen.

Jahresplan 
Auch im Jahr 2019 bietet der SWV Hausen 12 Sonntagswanderungen an, die an den Dinkelberg, ins Große und Kleine 
Wiesental und den Hochschwarzwald führen ferner gehören ein Frauen-Wandertag, eine Konditionswanderung am 
Pingstsamstag , eine Abendwanderung, eine Fahrt zum Spargelessen, eine Sauserwanderung, eine Metzgetewanderung 
und eine Jahresabschlusswanderung dazu. Ergänzt wird das Programm durch die Aktion „Saubere Landschaft“ am Sam-
stag, 13. April, einen Wanderer-Stammtisch am 29. März, die Sonnwendfeier an der Niederberghütteam 21. Juni, die Wan-
dervorschlagssitzung am 18. Oktober und die Jahresabschlussfeier am 23. November.
Die Kulturwoche vpm 9. bis 16. Juni führt in das bayerische Bäderdreieck in Bad Birnbach mit Besichtigungen, vielen Natur-
erlebnissen, Schiffs- und Busfahrten. Einige Plätze sind noch frei. Nähere Auskünfte und Informationen erteilen Charly Lo 
Giudice und Julia Pohl unter Telefon 07622/3729.
Für die Seniorinnen und Senioren des Vereins werden 12 Mittwochswanderungen ausgeschrieben, dazu ein Wander-
er-Frühstück, ein Mittagessen im Café Reichert/Sattelhof und eine vergnügliche Abschlusswanderung. Alle Wanderungen 
und Veranstaltungen sind offen für Mitglieder und Gäste.

Grußworte, Ehrungen und Neuwahlen 
Bürgermeister-Stellvertreter Bernhard Greiner bedankte sich im Auftrag des Gemeinderates beim SWV Hausen, der sich 
als „aktiver Verein für die Allgemeinheit“ erweise, die Aktion „Saubere Landschaft initiiere und sich für Naturschutz, Un-
terhalt der Wanderwege und Hütten einsetze. Bezirksvorsitzender Rudi Maier überbrachte die Grüße des und den Dank 
des Hauptvereins für die geleistete Arbeit und warb für das neue Leitbild und die Satzung, die in Baiersbronn besprochen 
werden sollen. Als Wahlleiter nahm er die einstimmig erfolgte Entlastung des Gesamtvorstandes vor und freute sich, dass 
die Wahlen nicht nur gut vorbereitet waren, sondern sich auch für alle Ämter hauptsächlich jüngere Mitglieder zur Verfügung 
stellten.
Gewählt wurden für drei Jahre:
Vorstand: Ulrich Wagner (neu); 2. Vorstand: Doris Wahl (neu); Schriftführerin: Hannelore Zimara (neu); Kassiererin: Chris-
tel Brutschin; Wegewart: Erich Kiefer (neu); Wanderwartin: Ursula Maier (neu); Mittwochswanderungen: Sigrid Gessner; 
Beisitzer: Diana Grether (neu), Monika Oswald, Berthold Seehöfer (neu); Beisitzer zur besonderen Verwendung: Franz 
Büchele, Benno Gessner (neu); Kassenprüfer: Helga Helleis (neu) und Karl-Heinz Kundlacz.
Ausgeschieden sind und mit „edlen Tröpfchen“ gedankt wurden Rolf Brutschin, Bernhard Greiner und Erich Steinebrunner.
 Ehrungen: für 25 Jahre Mitgliedschaft im Schwarzwaldverein erhielten das silberne Ehrenzeichen Monika Oswald, Klaus 
Brust und Jörg Kaltenbach. Für besondere Verdienste verlieh der Ortsverein das bronzene Ehrenzeichen an Julia Pohl, 
Charly Lo Giudice, Josef Muckenhirn und Franz Rümmele. Ein besonderer Dank für gute Mitarbeit und Plegearbeiten 
wurde an Josef Muckenhirn und Hans Ostertag gerichtet.

Sonstiges 
Mit stehenden Ovationen aller Versammlungsteilnehmer würdigten die Mitglieder „ihren Benno“, der uneigennützig die 
Geschäfte des Vereins aktiv und ideell geleitet hat nach sein-
er beeindruckenden Abschiedsrede. „Die Würfel sind gefallen; 
ich mache einer neuen Generation Platz und bin zuversicht-
lich, dass die Neuen die anstehenden Probleme meistern und 
die Umwelt mitgestalten“, äu0erte Benno Gessner und ver-
sicherte, dem Verein verbunden u bleiben und, wenn gewün-
scht, mit Rat und Tat zur Seite zu stehen. Mit Blumen und 
einem Kuvert und passenden Worten bedankte sich der neue 
Vorsitzende Ulrich Wagner beim Ehepaar Sigrid und Benno 
Gessner.

Bei der Jahreshauptversammlung des Schwarzwaldvereins 
Hausen wurden vom Vorsitzenden Benno Gessner (von links) 
geehrt: Franz Rümmele, Josef Muckenhirn, Monika Oswald, 
Julia Pohl, Charly Lo Giudice und Jörg Kaltenbach.
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VDK OG Hausen informiert:
Ansprechstellen für Prävention und Reha
Viele Menschen mit Teilhabebedarf oder Behinderungen 
wurden seit 2001 von den Gemeinsamen Servicestellen für 
Rehabilitation in Baden-Württemberg trägerübergreifend 
unterstützt. Diese Einrichtungen stellten zum 31. Dezem-
ber 2018 ihre Arbeit ein. Stattdessen sind bereits zum 1. 
Januar 2018 die neuen „Ansprechstellen für Prävention 
und Reha“ gestartet. Diese ebenfalls bei der Deutschen 
Rentenversicherung Baden-Württemberg angesiedelten 
Beratungsstellen fungieren als Ansprechstellen im Sinne 
des neuen Bundesteilhabegesetzes (BTHG) – und zwar 
für Leistungsberechtigte, Arbeitgeber und für andere Reha-
bilitationsträger. Sie informieren über Teilhabeleistungen, 
deren Ziele, Verfahrenswege, das Persönliche Budget und 
über weitergehende Beratungsangebote inklusive der neu-
en Ergänzenden Unabhängigen Teilhabeberatung (EUTB).

Weiter Förderung von „Toiletten für alle“
„Toiletten für alle“ sind Rollstuhltoiletten, die zusätzlich 
mit einer Plegeliege für Erwachsene, Patientenlifter und 
luftdicht verschließbarem Windeleimer ausgestattet sind. 
Seit drei Jahren fördert das Land Baden-Württemberg 
als einziges Bundesland solche Toiletten für schwerbe-
hinderte Menschen mit Inkontinenz. Wie „Rolli-aktiv“, das 
Infomagazin des Landesverbands für Menschen mit Körp-
er- und Mehrfachbehinderung, kürzlich berichtete, gibt es 
zwischenzeitlich 39 derartige Klos im Land, davon sechs 
in Stuttgart. Elf weitere „Toiletten für alle“ seien in Planung 
beziehungsweise im Bau. Weitere Informationen gibt es 
unter www.toiletten-fuer-alle-bw.de im Internet.

Die neu gewählte Vorstandschaft des Schwarzwaldvereins 
Hausen: hintere Reihe (von links): Hannelore Zimara, Bert-
hold Seehöfer, Diana Grether, Christel Brutschin, Doris 
Wahl; vordere Reiher: Sigrid Gessner, Erich Kiefer, Ursu-
la Maier, Ulrich Wagner (neuer 1. Vorsitzender), Monika 
Oswald, Rudi Kuder und Benno Gessner. 

Ausgeschieden aus ihren Ämtern sind beim Schwarzwald-
verein Hausen und wurde ihnen gedankt (von links): Erich 
Steinebrunner, Bernhard Greiner und Rolf Brutschin.

Um den Tüllinger Berg  
am Sonntag, den 24. Februar   
Wanderstrecke: Lucke / Parkplatz – Daurhütte – 
Obertüllingen – Ötlingen – Lucke. 
Wanderzeit: ca. 3  Std. 
Abfahrt: 12.00 Uhr, mit Pkw am Rathaus. 
Führung: Uli Wagner, Tel. 67 26 23  
Anmeldung  erwünscht 
Gäste und Neuwanderer sind herzlich willkommen.

Wanderer-Frühstück  
am Mittwoch, den 27. Februar
Mit einem gemeinsamen Frühstück wird die 
Wandersaison der Mittwochswanderer eröffnet. 

Wanderung: Mit dem Zug nach Steinen zu einem 
gemeinsamen Frühstück beim Partyservice Hug. 
Die Rückfahrt erfolgt, je nach Wetterlage, bis nach 
Schopfheim oder Fahrnau, mit  anschließender 
Wanderung zurück nach Hausen. Wer möchte, kann 
auch bis nach Hausen zurückfahren. Der Preis für 
das Frühstück beträgt: 8, - € / Person.
Wanderzeit: ca. 1 Std.
Abfahrt:  08.08 Uhr mit SBB, am Bahnhof Hausen.
Führung: Sigrid Gessner, Tel. 31 98
Verbindliche Anmeldung bis Montag, 25. Februar

Bericht und Bilder: Klaus Brust

Narrenbaumstellen der NZH
Zum zweiten Mal nach dem Jubiläum 2017 stellt die NZH 
einen Narrenbaum vor der Festhalle auf.
Am Samstag 2. Februar wird das närrische Wahrzeichen im 
Schulhof errichtet.
Um 15.00 Uhr wird der Baum mit einem kleinen Umzug vom 
Gasthaus Adler aus in den Schulhof gebracht,
und danach von den Aktiven der NZH aufgestellt.
Für musikalische Unterhaltung sorgt die „Zeller Hürüsmusik“, 
und für Bewirtung ist gesorgt.

Die NZH freut sich auf regen Besuch.



05/19

9

Hausener Woche

Vereine berichten

Flauti Allegri – Die 
heiteren Flöten
Die „Schopfheimer Mittwochsgesellschaft für 
kulturellen Austausch“ beginnt ihre Veran-
staltungen im Jahr 2019 mit einem spannenden 
Konzert. Das neu gegründete Flötenensem-
ble „Flauti Allegri“, also „Die heiteren Flöten“ 
eröffnet mit einem abwechslungsreichen 
Konzert am 06.02., 20 Uhr im Café am Hebel, 
Hebelstraße 32, die neue Reihe der „Mittwochs-
gesellschaft“.

Das Blocklötenensembles „Flauti allegri“ beste-
ht aus Gabi Bronner, Carmen Enggist, Elis-
abeth Rapp, Birgit Vouga und Susanne Fink, 
Leitung.  Als Gast wirkt mit: Barbara Schmidt, 
Gambe. Es erklingen Werke der Renaissance, 
jüdische und irische Folklore sowie Komposi-
tionen von J.S. Bach, Joseph Haydn und Georg 
Friedrich Händel.

Die Polizei Baden-Würt-
temberg sucht Nach-
wuchs

Kein Tag ist wie der andere, jed-
er Fall ist neu.
Die Chancen auf einen Ausbil-
dungsplatz bei der Polizei sind 
sehr gut.
Informationsveranstaltung beim  
Polizeirevier Schopfheim
Die Polizei Baden-Württemberg sucht Nach- 

 wuchskräfte und stellt  2020 insgesamt 1800  
           Ausbildungs- und Studienplätze im mittleren  
          und gehobenen Dienst zur Verfügung.  

Der Umgang mit Menschen, die Anwendung unterschiedlichster  Technik und nicht zuletzt einen spannenden 
und sicheren Arbeitsplatz.  All diese Merkmale sprechen für eine  Bewerbung bei der Polizei Baden-Württem-
berg. 

Während einer etwa eineinhalbstündigen Informationsveranstaltung, zu der auch Eltern herzlich eingeladen 
sind, erfahren Sie alles rund um den Polizeiberuf, über die Einstellungsvoraussetzungen und das Bewer-
bungsverfahren.

Die Veranstaltung indet statt 

am Mittwoch,  den 13.02.2019, 15.00 Uhr im Polizeirevier Schopfheim, Hebelstraße 18

Eine Anmeldung  wird unter der  Telefonnnummer 07621/176-366 oder per E-Mail erbeten an: freiburg.beruf-
sinfo@polizei.bwl.de 

Narrenbaumstellen der 

Jubiläum 2017 
Narrenbaum vor der Fes-

das närrische 

Um 15.00 Uhr wird der Baum mit einem kleinen 
Adler aus in den Schul-

Aktiven der NZH auf-

sorgt die „Zeller 
Hürüsmusik“, und für Bewirtung ist gesorgt.

REGIONummer 24 Dienstag, 29. Januar 2019

Die Pläne für entscheiden­
de Verbesserungen im 
Schienenverkehr in der 
Region Hochrhein kom­
men laut Lörracher Land­
ratsamt voran. Mittlerwei­
le geht es nicht mehr nur 
um die durchgehende 
Elektrifizierung der Schie­
nenstrecke zwischen Basel 
und Singen, sondern auch 
um einen Ausbau der 
Gleise mit mehreren Dop­
pelspureninseln und zu­
sätzlichen Haltepunkten.

Kreis Lörrach. Mit Eckpunk­
ten einer solchen Modernisie­
rung der Strecke haben sich
bei einer Klausurtagung der
Kreistage Waldshut und Lör­
rach deren Vertreter am
Samstag gemeinsam mit dem
Land Baden­Württemberg,
Vertretern des Kantons Ba­
sel­Stadt und der Deutschen
Bahn befasst, heißt es in
einer Mitteilung.

Der baden­württembergi­
sche Verkehrsminister Win­
fried Hermann hob hierbei
die Bedeutung des Projektes
hervor: „Es hat dank der part­
nerschaftlichen Zusammen­
arbeit eine neue Dynamik er­
halten. Wir gehen nun Aus­
bau, Modernisierung und
Elektrifizierung in einem Zug
an. Die Ausbaumaßnahmen
werden dafür sorgen, dass die
Züge pünktlich und verläss­
lich nach einem stabilen
Fahrplan unterwegs sind.“

Zusätzliche Ziele 
im Angebot
Die dieselbetriebenen Neige­
technik­Fahrzeuge sollen ab­
gelöst werden – künftig fah­
ren nur noch elektrisch ange­
triebene Züge auf der Stre­
cke, heißt es weiter. Um die
Attraktivität zu erhöhen, sol­
len unter anderem die bishe­
rigen schnellen stündlichen
IRE­Verbindungen zum Halb­
stundentakt ausgebaut sowie
gemeinsame Tarifmaßnah­
men mit der Schweiz umge­
setzt werden.

Außerdem wird die neue

S­Bahn zusätzliche Ziele an­
fahren können, wie es auch
das grenzüberschreitend be­
schlossene Angebotskonzept
der trinationalen S­Bahn Ba­
sel (trireno) vorsieht. Künftig
sollen umsteigefreie Verbin­
dungen zu anderen Bahnstre­
cken möglich werden.

Elektrifizierung alleine 
reicht nicht aus
Seit September 2017 läuft die
Entwurfs­ und Genehmi­
gungsplanung, die Finanzie­
rungsvereinbarung hierfür
wurde beschlossen. Die Pla­
nung hat gezeigt, dass die
Elektrifizierung alleine nicht
ausreicht, um einen stabilen
und reibungslosen Bahnbe­
trieb am Hochrhein sicherzu­
stellen. In den Städten Rhein­
felden (Baden), Bad Säckin­
gen und Waldshut­Tiengen
sind zusätzliche Haltepunkte
geplant.

Es müssen auch weitere
verkehrliche Verbesserungen
umgesetzt werden: Der ein­
gleisige Abschnitt zwischen
Waldshut und Erzingen muss

ausgebaut werden, um in
Lauchringen und Tiengen
Zugkreuzungen zu ermögli­
chen. Die Strecke muss in
Teilbereichen optimiert und
Weichen müssen verlegt wer­
den, damit die erforderlichen
Fahrzeiten realisiert werden
können, geht aus der Mittei­
lung hervor.

Auch der Bahnhof Walds­
hut als zukünftiger An­
schlussknoten braucht einen
Umbau, vorgesehen ist ein
zusätzlicher Bahnsteig. Um
die erwartete Zunahme an
Fahrgästen durch die Elektri­
fizierung bewältigen zu kön­
nen, sollen auch längere Zü­
ge eingesetzt werden. Hierzu
müssen zahlreiche Bahnstei­
ge verlängert und alle Bahn­
steige für einen barrierefrei­
en Einstieg auf 55 Zentimeter
erhöht werden.

„Eine reine Elektrifizierung
ohne weiteren Infrastruktur­
ausbau wird die Probleme
bei der Betriebsqualität und
den Zugang zum Schienen­
verkehr von mobilitätseinge­
schränkten Menschen am

Hochrhein nicht lösen. Jetzt
können und müssen die Wei­
chen für eine zukunftsfähige
Basis für den Nahverkehr am
Hochrhein und für eine at­
traktive Wohn­ und Arbeits­
region gestellt werden“, sag­
ten die beiden Landräte, Ma­
rion Dammann (Lörrach)
und Martin Kistler (Walds­
hut).

Gesamtkosten steigen 
deutlich
Die vielen zusätzlichen Ver­
besserungen wirken sich auf
die Kosten aus. Ursprünglich
war für die Elektrifizierung
Gesamtkosten für Planung
und Bau in Höhe von 160
Millionen Euro vorgesehen.
Die aktuelle Kostenschätzung
alleine für die Elektrifizie­
rung liegt nun im Bausektor
bei 180 Millionen Euro.

Die zusätzlichen Ausbau­
maßnahmen führen zu einer
deutlichen Kostensteigerung.
Für dieses Gesamtprojekt
„Ausbau und Elektrifizierung
der Hochrheinbahn für den
Schienenpersonennahver­

kehr“ veranschlagt die Deut­
sche Bahn eine Gesamtinves­
tition von 290 Millionen
Euro. Für die zusätzlichen
Ausbaumaßnahmen zur
Qualitätsverbesserung muss
eine weitere Finanzierungs­
vereinbarung geschlossen
werden, über welche die
Kreistage voraussichtlich je­
weils im März 2019 abstim­
men werden. Parallel dazu
werden sich auch im Kanton
Basel­Stadt die zuständigen
politischen Gremien mit der
Finanzierung der zusätzli­
chen Planungsleistungen be­
fassen.

Ausbau in den Jahren
2025 bis 2027
Zurzeit arbeitet die DB an der
Entwurfs­ und Genehmi­
gungsplanung. Die Plange­
nehmigungsunterlagen sol­
len im zweiten Halbjahr 2020
eingereicht werden. Abhän­
gig von der Finanzierung des
gesamten Projekts, der Dauer
der Plangenehmigungsver­
fahren und der Gestaltung
des Bauablaufs sind der Aus­
bau und die Elektrifizierung
derzeit für den Zeitraum
2025 bis 2027 geplant. Minis­
ter Hermann sagte: „Dieser
Zeitplan ist nicht zufrieden­
stellend. Wir wollen parallel
zur weiteren Planung errei­
chen, dass die DB das Projekt
schneller realisiert.“

Die Finanzierung der Ge­
samtmaßnahme soll über das
Bundesförderprogramm 
nach dem Gemeindever­
kehrsfinanzierungsgesetz 
(GVFG) erfolgen. Die aktuel­
len Planungskosten (rund 22
Millionen Euro), die durch
Mittel der Europäischen
Union in Höhe von fünf Mil­
lionen gefördert werden,
wollen sich – vorbehaltlich
der Zustimmung der zustän­
digen Gremien – das Land Ba­
den­Württemberg (6,7 Mil­
lionen), der Landkreis
Waldshut (4,4), der Land­
kreis Lörrach (3,4) und der
Kanton Basel­Stadt (2,3) tei­
len. Mit den Städten und Ge­
meinden an der Strecke wer­
den Gespräche zur Mitfinan­
zierung der jeweiligen Halte­
stellenplanungen geführt.

Bahnausbau in einem Zug
Verkehr | Klausurtagung beschäftigt sich mit Elektrifizierung der Hochrheinbahn

Die Pläne für den Ausbau der Hochrheinbahn kommen voran. Foto: Archiv

Kreis Lörrach. Die
Deutsch­Französische Hoch­
schule (DFH) und ihre Wirt­
schaftspartner haben dieser
Tage in der Französischen
Botschaft in Berlin erneut
hervorragende binationale
Studienabschlüsse und Pro­
motionsprojekte ausgezeich­
net, wie die DHBW Lörrach
gestern mitteilte.

Ausgezeichnet wurde unter
anderem Dominik Götz, Ab­
solvent des Studiengangs
International Business Ma­
nagement trinational (Duale
Hochschule Baden­Württem­

berg Lörrach / Université de
Haute Alsace Mulhouse­Col­
mar / Fachhochschule Nord­
westschweiz). Der Preis wird
von der Association Réalités
et Relations Internationales
(ARRI) gefördert. Götz bestä­
tige damit einmal mehr seine
hervorragenden Leistungen,
nach dem Abschluss seines
Studiums als Studiengangs­
bester, heißt es in dem
Schreiben.

Jährlich schließen mehr als
1500 Studenten erfolgreich
ihr von der DFH gefördertes
deutsch­französisches Stu­

dium mit einem Doppeldip­
lom ab. Sie sprechen mindes­
tens zwei Fremdsprachen,
haben im Rahmen mehrerer
Auslandsaufenthalte ihre
Motivation und ihr Durchset­
zungsvermögen unter Beweis
gestellt und interkulturelle
Kompetenz erworben.

Mit den Exzellenz­ und Dis­
sertationspreisen würdigt die
DFH nun schon seit mehr als
zehn Jahren gemeinsam mit
ihren Partnern die besten von
ihr geförderten Studienabsol­
venten und Nachwuchswis­
senschaftler.

Hervorragende Leistung
Auszeichnung | Dominik Götz ist Studiengangsbester

David Capi­
tant, Präsident 
der DFH, Do­
minik Götz, 
Robert Die­
thrich, Präsi­
dent des 
Deutsch­Fran­
zösischen Krei­
ses der ARRI, 
Olivier Mentz, 
Vize­Präsident 
der DFH (v.l.). 
Foto: Archiv

Kreis Lörrach. Angesichts der
Ausbreitung der Blauzungen­
krankheit in Baden­Württem­
berg appelliert Landwirt­
schaftsminister Peter Hauk
an alle Rinder­, Schaf­ und
Ziegenhalter, ihre Tiere
gegen die Blauzungenkrank­
heit impfen zu lassen. Seit 12.
Dezember wurden in Ba­
den­Württemberg bislang in
sechs Stadt­ und Landkreisen
Ausbrüche der Blauzungen­
krankheit vom Serotyp 8
(BTV­8) in insgesamt 29 Rin­
derhaltungen und einer
Schafhaltung festgestellt. Der
Schwerpunkt des Infektions­
geschehens liegt laut Mittei­
lung aktuell nach wie vor in
Südbaden. In der Regel kön­
nen nur Tiere mit Impfschutz
aus dem Sperrgebiet heraus
gehandelt werden. Die Imp­
fung von Rindern, Schafen
und Ziegen wird auch durch
das Land und die Tierseu­
chenklasse Baden­Württem­
berg finanziell unterstützt.

Hauk rät
zur Impfung

Kreis Lörrach. In dem Vorha­
ben der Grünen im Landtag,
eine bessere Bezahlung von
Schulleitungen kleiner
Grundschulen zu blockieren,
sehen der heimische
SPD­Landtagsabgeordnete 
Rainer Stickelberger und der
stellvertretende SPD­Kreis­
vorsitzende Rainer Sütterle
einen Angriff auf 111 Grund­
schulen im Land.

„Die Grünen wollen Schul­
leitungen kleiner Grundschu­
len bewusst schlechter stellen
als andere. Damit wird es
noch schwieriger, die freien
Stellen im ländlichen Raum
zu besetzen. Den Schulen
droht damit mittelfristig das
Aus“, fürchtet Stickelberger.
Schulleitungen würden die
Qualität einer Schule maß­
geblich prägen, indem sie
auch das Profil der Schule
schärfen, das Kollegium fach­
lich weiterentwickeln und die
Unterrichtsversorgung orga­
nisieren. Derzeit sind landes­
weit jedoch 143 Schulleiter­
stellen an Grundschulen
nicht besetzt. 

Aus Sicht von Stickelberger
ist das ein Alarmsignal, dem
politische Konsequenzen fol­

gen müssen. „Es ist unverant­
wortlich gegenüber Lehrkräf­
ten, Kindern und Gemein­
den, kleine Grundschulen im
neuen Programm zur Entlas­
tung und Stärkung von Schul­
leitungen komplett auszu­
klammern“, bemängelt er.

„Wenn es nach den Grünen
geht, sollen die kleinen
Grundschulen an ihrer
schlechten Ausstattung und
dem Lehrermangel langsam
zugrunde gehen“, ist Sütterle
empört und bekennt sich
deutlich zum Grundsatz ‚Kur­
ze Beine, kurze Wege‘, gera­
de für Grundschulen im länd­
lichen Raum.

Grüne blockieren
Schulpolitik | Stickelberger ist empört

Grundschulen ziehen womög­
lich den Kürzeren. Foto: Archiv

Kreis Lörrach. Viele Schüler
möchten gerne ihr Abitur an
einem beruflichen Gymna­
sium machen oder ein Be­
rufskolleg besuchen. Mit
dem Online­Verfahren im Re­
gierungsbezirk Freiburg kön­
nen sich die Jugendlichen
und jungen Erwachsenen
zentral bewerben und müs­
sen sich nicht bei mehreren
Schulen parallel registrieren,
informiert das Regierungs­
präsidium Freiburg in einer
Pressemitteilung.

Die Schüler können be­
quem von zu Hause aus ihre
Schulwünsche eingeben und
müssen nur an einer einzigen
Schule einen schriftlichen
Antrag abgeben. Außerdem
wissen die Jugendlichen und
ihre Familien durch dieses
Verfahren frühzeitig, an wel­
cher Schule sie einen Platz
bekommen und die Wahr­
scheinlichkeit, dass es sich
dabei um den Wunschplatz
handelt, ist erfahrungsgemäß
sehr hoch. Im Zeitraum vom
Freitag, 1. Februar, bis Frei­
tag, 1. März, können sich In­
teressierte unter https://an­
meldung­bs.rpf.fr.schu­
le­bw.de anmelden. Auf die­
ser Internetseite gibt es einen
Überblick über die Bildungs­
angebote der Beruflichen
Schulen in der Region. Per
Mausklick können sich die
Jugendlichen und jungen Er­
wachsenen an bis zu 15 ver­
schiedenen Schulen bewer­
ben. 

Die persönliche Beratung
kommt trotz des Online­Ver­
fahrens nicht zu kurz. Die
meisten beruflichen Schulen
bieten spezielle Beratungs­
und Anmeldetage an. Hier
besteht für die Schüler die
Möglichkeit, sich hinsichtlich
des Anforderungsniveaus,
des Profils oder auch ver­
schiedener Wahlpflichtfä­
cher beraten zu lassen.
n  Infos unter : https://anmel­
dung­bs.rpf.fr.schule­bw.de.

Bewerbung 
per Mausklick

Kreis Lörrach. Die Grünen im
Kreis Lörrach bieten am
Samstag, 2. Februar, die Mög­
lichkeit, per Info­Telefon Fra­
gen zu aktueller Grüner Poli­
tik im Landkreis zu stellen.
Von 15 bis 17 Uhr können
Bürger unter Tel. 07621/68
68 9 68 ein Mitglied des Kreis­
verbands erreichen. Das
„Grüne Telefon“ soll die
Möglichkeit schaffen, direkt
ins Gespräch zu kommen.

Bürger können 
Fragen stellen

Bericht und Bild  der HW zur Veröffentlichung 
beigestellt: Artur Cremans
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Damit die Versorgung 
nicht in Gefahr gerät: 

Jede einzelne 
Blutspende zählt
DRK lädt zum Leben retten 
ein

Zur Blutspende gibt es keine 
Alternative. Da es keinen kün-
stlichen Ersatz gibt, ist die 
Patienten-
versorgung nur möglich, wenn 
vorher ausreichend Menschen 
ihr Blut gespendet haben.
Die nächste Blutspendemöglich-
keit bietet das DRK am

Montag, dem 11.02.2019
von 14:00 Uhr bis 19:30 Uhr

Stadthalle, Hauptstr. 11
79650 SCHOPFHEIM

Etwa 80 Prozent der Bundes-
bürger sind einmal in ihrem 
Leben auf Blutkonserven ange-
wiesen, darunter auch Frauen, 
bei denen Komplikationen im 
Rahmen der Geburt aufgetre-
ten sind. Auch ein Herzpatient 
benötigt Blutpräparate. Rund 
ein Fünftel der Blutpräparate 
werden in der Krebstherapie 
eingesetzt - in der Regel im 
Rahmen der Chemotherapie. 
Dabei werden nämlich nicht nur 
Tumorzellen getroffen, sondern 
es wird auch gesundes Gewebe 
wie Blutzellen zerstört.

Daher ist die Blutbildung häuig unter einer Chemotherapie in Mitleidenschaft gezogen und Patienten erh-
alten begleitend zur Therapie Bluttransfusionen. Viele Gründe, warum Blutspenden so enorm wichtig sind.
Übrigens: Um keinen Blutspendetermin mehr zu verpassen bietet das DRK mit der Blutspendeapp die 
Möglichkeit, sich via E-Mail oder SMS an den Termin erinnern zu lassen. Zudem kann jeder registrierte Blut-
spender einsehen, wieviel Patienten er oder sie bereits geholfen hat.
Alle Infos: www.spenderservice.net.

Jede Spende zählt. Blut spenden kann jeder Gesunde von 18 bis zum 73. Geburtstag, Erstspender dürfen 
jedoch nicht älter als 64 Jahre sein. Damit die Blutspende gut vertragen wird, erfolgt vor der Entnahme eine 
ärztliche Untersuchung. Die eigentliche Blutspende dauert nur wenige Minuten. Mit Anmeldung, Untersu-
chung und anschließendem Imbiss sollten Spender eine gute Stunde Zeit einplanen. Eine Stunde, die ein 
ganzes Leben retten kann. Bitte zur Blutspende den Personal ausweis mitbringen.
Alternative Blutspendetermine und weitere Informationen zur Blutspende sind unter der
gebührenfreien Hotline 0800-1194911 und im Internet unter www.blutspende.de erhältlich.

Sonstiges Wissenswertes

Deutscher Kinderschutzbund Ortsverband Schopfheim e.V.

„Zeit schenken – Freude teilen“

Sie kommen regelmäßig in „ihre“ Familien und haben dort ein offenes Ohr für die

Bedürfnisse  der  Kinder  und  Eltern:  Ehrenamtliche Familienpaten  vom

Kinderschutzbund  Schopfheim   sind  Begleiter,  Gesprächspartner,  Mutmacher,

Zeitschenker, Vorleser, Zuhörer… Durch ihr verlässliches Da-Sein bieten sie den

Familien Unterstützung, wo es gerade nötig erscheint. 

„Einmal in der Woche unternehme ich etwas mit den Kindern, damit die Mutter

sich ganz allein um das Baby kümmern kann“, sagt Familienpatin Maria V. „Das

entlastet die Mutter, rückt aber auch die Geschwisterkinder in den Mittelpunkt“

Derzeit  sucht der Kinderschutzbund Ehrenamtliche, die Interesse daran haben,

anderen Menschen mit Rat und Tat zur  Seite zu stehen. Denn der Bedarf  an

Familienpaten ist groß.

Melden Sie sich jetzt schon an für den nächsten Kurs im April!

Info:  Ein neuer Familienpaten-Kurs beginnt am 1. April 2019. Informationen

gibt  es  beim  Kinderschutzbund  Schopfheim,  07622/63929  und  unter

http://www.kinderschutzbund-schopfheim.de

Pressekontakt
Anja Sethmann-Laudert

Projektleitung Familienpaten/Frühe
Hilfen

Deutscher Kinderschutzbund
Ortsverband Schopfheim e.V.

Wehrer Straße 5
DE-79650 Schopfheim

Tel +49 7622 639 29
Mo-Fr 09:00 – 12:00 Uhr

familienpaten@kinderschutzbund-
schopfheim.de

www.kinderschutzbund-schopfheim.de

Das Gesamtangebot des
Deutschen Kinderschutzbundes

Ortsverband Schopfheim e.V.

Unterstützung für 
Kinder, Jugendliche, Familien

 
Fachdienst Kindertagespflege

 
Nummer gegen Kummer

 

 
Babysitterausbildung + -vermittlung

 
Kurse Starke Eltern – Starke Kinder

 

Hausaufgabenbetreuung

Hauptamt | Ehrenamt | Honorararbeit 

1 DKSB Bundesverband
16 Landesverbände
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Hausener Woche

SIEBZEHN SILBEN

In lockerer Folge und entlang des Jahreslaufs veröffentlichen wir an dieser Stelle “Literatur aus Hausen”, 
heute eine weitere Folge der HAUSEN-HAIKUS des Hausener Dichters Wernfried Hübschmann.
Haikus sind japanische Dreizeiler mit der Silbenfolge 5-7-5=17 - lyrische Aquarelle. 

Sonstiges Wissenswertes

Gemeinsam mit echten Rangern die Natur im Bio-
sphärengebiet Schwarzwald entdecken: Im Februar 
startet im Biosphärengebiet nun eine zweite Junior-
Ranger-Gruppe, die von den neuen Rangern Florian 
Schmidt und Sebastian Wagner geleitet wird. An den 
monatlichen Treffen können Kinder und Jugendliche 
von 8 bis 13 Jahren kostenlos teilnehmen. Beim er-
sten Treffen am 22. Februar um 15 Uhr in Horben ste-
ht die Herstellung von Vogelfutter für den Winter auf 
dem Programm. Der Treffpunkt wird bei der Anmel-
dung mitgeteilt.
Seit einem Jahr gibt es eine Junior Ranger Gruppe im 
Biosphärengebiet, an der rund 15 Mädchen und Jun-
gen regelmäßig teilnehmen. Weil die Nachfrage so
groß ist, wird nun die zweite Gruppe ins Leben gerufen. 
Diese wird sich einmal im Monat jeweils freitagnach-
mittags an unterschiedlichen Orten im Biosphärenge-

„Entdecke die Natur im Biosphärengebiet Schwarzwald“
Zweite Junior Ranger Gruppe startet im Februar / Teilnehmen können Kinder 
von acht bis 13 Jahren

Zell im Wiesental, den 18.01.2019
Die SRH Fernhochschule – The Mobile University lädt 
herzlich in ihr Studienzentrum Lörrach-Zell zu einem 
Informationsabend zum Thema „Studieren an der 
SRH Fernhochschule – The Mobile University“ ein. 
Die Veranstaltung indet am Mittwoch den 13. Februar 
2019 um 19.00 Uhr in den Räumlichkeiten des Stu-
dienzentrums Lörrach-Zell, Constanze-Weber-Gasse 
1, 79669 Zell im Wiesental, statt. Der Zugang ist 
barrierefrei.   Ebenso gibt es die Möglichkeit online 
an Informationsveranstaltungen der einzelnen Studi-
engänge teilzunehmen: https://www.mobile-university.
de/beratung-service/online-infoveranstaltungen/
Studienzentrumsleiterin Christine Zeller informiert 
über das berufsbegleitende, lexible Studienmodell 
Sie zeigt an vielen Beispielen auf welche Anforderun-

Flexibel studieren – die SRH Fernhochschule informiert
Infoveranstaltung am Mittwoch 13.02.2019 19.00 Uhr

gen konkret solch ein Fernstudium berufsbeglei-
tend mit sich bringt und wie es dennoch unter 
welchen Voraussetzungen erfolgreich möglich ist. 
Ein weiterer Themenschwerpunkt sind die Zulas-
sungsvoraussetzungen, denn in Baden-Württem-
berg ist studieren auch ohne Abitur und Fachhoch-
schulreife möglich. Im Anschluss an den Vortrag 
steht Christine Zeller für individuelle Fragen zur 
Verfügung.
Der Eintritt zur Veranstaltung ist kostenfrei. Um An-
meldung per Mail an Christine Zeller unter
christine.zeller@mobile-university.de wird gebeten.

Detaillierte Informationen zur Mobile University 
unter www.mobile-university.de
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Im Wald das Schweigen.

Ein langer Satz aus Stille.

Die Amsel als Punkt.

258

Rot war das Dach,

schwarz in der Nacht, strahlend weiß

am nächsten Morgen.

259

Die Streuobstwiese

wird jetzt zur Futterquelle –

trunkene Vögel.

Wernfried Hübschmann / 2019

biet treffen.
Die Mädchen und Jungen erwartet eine bunte Mis-
chung aus Auslügen in die Natur, Kennenlernen von 
Biotopen und Lebensräumen, Tieren und Planzen,
Besuchen bei Landwirten oder in Wirtschaftsunterne-
hmen, Handwerken und vielen gemeinsamen Spielen. 
Interessierte Familien können sich in der Geschäfts-
stelle des Biosphärengebiets Schwarzwald melden. 
Mehr Information und Anmeldung bei Florian Schmidt 
und Sebastian Wagner, Telefon 07673/889402-
4382/4372 oder per E-Mail an
Biosphaerengebiet.Ranger@rpf.bwl.de.
Einen Jahresüberblick über das Programm erhalten 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer bei ihrem ersten 
Gruppentreffen. Da es sich um eine offene Gruppe
handelt, können jederzeit neue Kinder einsteigen.
             Heike Spannagel




